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104 Das Rote Kreuz

Auszug aus äsn Icillresböricktsn à ZsktionLli à làeàilàn
llkilitärlamtätsversinz.

Laut Beschluß der Delegiertenvcrsammlung iu Ölten am 11. Juli 1920 ist wegen der
hohen Erstellungskosten die Drucklegung des Jahresberichtes bis auf weiteres aufgehoben
worden. Wir nehmen Veranlassung, mit nachfolgendem Auszug aus den Sektionsberichten
die Mitglieder über den heutigen Bestand des Verbandes zu orientieren.

Mitgliederbestand auf 01. Dezember 1920:

Sektionen lìktiv- Valliv- Cliren- kreimitgiiedsr îlotal
ülitgliederbeltaiid Mitglieder Mitglieder Mitglieder und Veteranen ìiallabeîtond

25 2253 769 1250 136 100 Fr. 14,047.85
Im Berichtsjahr 1920 wurden 349 Uebungen abgehalten. Es zeigt dies eine Aktiv-

Beteiligungszahl von 5707 Mann mit 85 WZ Arbeitsstunden.
Der Arbeitsgeist einiger Sektionen ist lobend zu erwähnen. Es hat 55 Uebungen

abgehalten die Sektion St. Gallen, Chur 36, Liestal 31, Herisau 26, Straubenzell 26,
Basel 24, Luzern 20, Vevey 18.

Die Uebersichtstabelle, Auszug aus den Sektionsberichten nebst Subventionsberechnung,
Kassa-Rechnungsauszug der Zentralkasse, sowie ein Verzeichnis der Sektionsadressen wird
den Sektionen zugestellt werden.

Die Wettübungen, die 1920 auf 1921 verschoben worden sind, finden am 7. und
8. Mai zu gleicher Zeit mit der Delegiertenversammluug in Lausanne statt. Aus den Prä-
senzlisten der Uebungen geht hervor, daß die Sektionen mit allem Eifer auf den lehrreichen,
friedlichen Wettkampf sich vorbereiten. Wir wünschen den lieben Kameraden viel Erfolg für
ihre zielbewußte Arbeit und hoffen auf einen zahlreichen Aufmarsch in Lausanne.

Namens des Zeutralvorstandes:
Jos. Honauer, Präsident.

Die Tätigkeit à ölterr. Koten kreuiez im Krieg un6 5ris6en.
lluz einem kerickt des kenn vc. 1i. Jasger, Ciiirucg. Universitätsklinik, 2ürict>.

Ueber die Tätigkeit des öfter-
reichischen Noten Kreuzes im Krieg
und Frieden sprach am 15. März 1921

im Schoße der Samaritervereinigung Zürich

Herr Prof. P. Elairmont, Direktor der

chirurgischen Universitätsklinik Zürich. Der

Vortragende war für dieses Thema der kompe-

tente Manu, da er selbst am Ausbau des

österreichischen Roten Kreuzes durch seine

Tätigkeit und Erfahrungen als Ehef der

österreichischen Rotkreuz Mission in Bulgarien
im Balkankriege 1912 aktiven Anteil genom-

men hat. Er betonte jedoch einleitend, daß

die Gesamtleistungen des Roten Kreuzes

in Oesterreich im vergangenen Weltkriege

noch nicht zu übersehen sind, da der Zu-
sammeubruch der Donaumonarchie die zu-

sammenstellende Uebersichtsarbeit bis jetzt

noch nicht gestattete.

Der Vortragende ging zunächst auf die

Geschichte des Roten Kreuzes überhaupt ein.

In anschaulicher Weise wurden die ersten

Anfänge der Rotkreuz-Jdee dargelegt, die,

aus den schrecklichen Erfahrungen der Kriege
geboren, zunächst nur für die Verwundeten

Geltung hatte, dann auch auf die Kranken im

Kriege, sodann auf die Angehörigen und

Hinterlassenen der Soldaten ausgedehnt
wurde, bis sie zuletzt auch die Friedenszeit
eroberte, um jetzt als universeller über Krieg
und Frieden sich ausdehnender Gedanken in
der Welt zu stehen. Er zeichnete den mühe-

vollen, sich durch Jahrzehute hinziehenden

Weg der von der Schrift I '1> xonvonir ck«
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